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1017 Wien

Geschaftszahl: 2021-0.774.548

Wien, 23.12.2021
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 8447/) des
Abgeordneten Wurm und weiterer Abgeordneter betreffend Lebensmittelindustrie
beklagt ,historische Kostenlawine” wie folgt:

Fragen 1 und 3 bis 8:

e Sind Ihnen die Turbulenzen rund um die Rohstoffknappheit und Engpdsse in Verkehr
und Logistik bekannt?

e Werden Sie mit den zustidndigen Ministerien Gespréche aufnehmen und sich dafiir
einsetzen, um dieser Problematik mit entsprechenden Gesetzen entgegenzuwirken?

e Haben Sie sich bereits bzw. werden Sie sich in Zukunft auf EU-Ebene dafiir einsetzen,
um der Problematik rund um der Rohstoffknappheit und Engpdsse in Verkehr und
Logistik politisch entgegenzuwirken?

e Sind lhnen die Turbulenzen rund um die Preiserhéhungen fiir Energie sowie die
Auswirkungen der starken Ernteausfélle auf die Lebensmittelindustrie bekannt?

e Welche Mafsnahmen haben Sie bereits unternommen, um diese Problematik in den
Griff zu bekommen?

e Werden Sie mit den zusténdigen Ministerien Gespréiche aufnehmen und sich dafiir

einsetzen, um dieser Problematik mit entsprechenden Gesetzen entgegenzuwirken?
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e Haben Sie sich bereits bzw. werden Sie sich in Zukunft auf EU-Ebene dafiir einsetzen,
um der Problematik rund um die Preiserh6hungen fiir Energie sowie die
Auswirkungen der starken Ernteausfille auf die Lebensmittelindustrie politisch

entgegenzuwirken?

Beziglich dieser Fragen verweise ich auf die Zustandigkeit der Bundesministerin fir
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus sowie der Bundesministerin fiir Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilitadt, Innovation und Technologie.

Fragen 2 und 9:

e Welche MafSinahmen haben Sie bereits unternommen, um diese Problematik in den
Griff zu bekommen?

e Sehen Sie durch die stetig steigenden Lebenserhaltungskosten, wie eben Energie und
Lebensmittel, einen Verfall des Gsterreichischen Wohlstands und eine Gefahr der

Verarmung weiterer Teile der dsterreichischen Gesellschaft?

Unbestritten ist, dass Menschen mit niedrigeren Einkommen einen verhéaltnismaRig
deutlich héheren Anteil ihrer Einklinfte fir Wohnen, Energie und Lebensmittel aufwenden
miussen, weshalb sie von tiberdurchschnittlich steigenden Lebenshaltungskosten besonders
stark betroffen sind. Aus meiner Sicht miissen hier kurzfristig staatliche Akzente gesetzt

werden, damit sich Armut in Haushalten mit vulnerablen Menschen nicht verfestigt.

Das Prinzip der Kaufkraftsicherung ist dem Osterreichischen System der Pensionsanpassung
immanent. Preissteigerungen bei Energie und Lebensmitteln bilden sich, so wie alle
Preissteigerungen, die den durchschnittlichen Warenkorb &sterreichischer Haushalte
betreffen, im VPl ab. Der Anstieg des VPI, also die Inflation, ist Grundlage fiir die Berechnung
des Anpassungsfaktors. Preissteigerungen bei zentralen Konsumgitern lassen daher den
Anpassungsfaktor  entsprechend  ansteigen, was  wiederum zu hoheren
Pensionsanpassungen flhrt. Fir den Bereich der Pensionsbezieher:innen ist daher
auszuschlieflen, dass steigende Lebenshaltungskosten zu einem ,Verfall des Wohlstands”
flhren und eine ,Gefahr der Verarmung weiterer Teile der osterreichischen Gesellschaft”

darstellen.

Mit der kilrzlich beschlossenen, sozial abgestuften Pensionserhéhung fir das Jahr 2022 wird
daher ein wichtiger Beitrag zum Ausgleich dieser erheblichen Kostenbelastung geleistet,

indem kleinere und mittlere Pensionen einschlielRlich der Ausgleichszulagen-Richtsatze in
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einem Ausmal angepasst wurden, das die durchschnittliche Teuerungsrate (August 2020
bis Juli 2021) deutlich Gbersteigt.

Von dieser starken Anhebung (um 3% statt um 1,8%) werden auch Mindestsicherungs- bzw.
Sozialhilfebezieher:innen unmittelbar profitieren, da sich der Ausgangswert fiir Sozialhilfe-
bzw. Mindestsicherungsleistungen am Netto-Ausgleichszulagenrichtsatz fiir Alleinstehende
orientiert. Dies gilt auch fir andere Personengruppen, deren Leistungen ebenfalls an der
Ausgleichszulage ankniipfen, wie Empfanger:innen einer Sozialentschadigungsleistung des
Bundes. Alle diese Gruppen treffen die aktuellen Teuerungen aus den oben genannten

Grunden evident starker als andere Teile unserer Gesellschaft.

Durch eine Novelle des COVID-19-Gesetz-Armut werden dem BMSGPK zusatzliche Mittel in
Hohe von 22 Millionen Euro zur Verfligung gestellt, die fir Zuwendungen an
Mindestsicherungs- bzw. Sozialhilfehaushalte ausbezahlt werden kénnen. Mit diesen
Unterstiitzungsleistungen, die in Hohe von mindestens 150 Euro pro Haushalt gewahrt
werden sollen, soll ein Beitrag zum Ausgleich dieser Teuerungen geleistet werden, um die

unmittelbarsten Folgen der anhaltenden Preissteigerungen in diesem Bereich abzufedern.
Ein entsprechender Initiativantrag zur Anderung des COVID-19-Gesetz-Armut wurde im
Nationalrat am 15. Dezember 2021 beschlossen. Damit einhergehend wurde auch ein

Initiativantrag beschlossen, nach dem auch Pensionist:innen, die eine Ausgleichszulage

beziehen, 150 Euro ausbezahlt wird.

Mit freundlichen GriuRen

Dr. Wolfgang Miickstein

3von3

www.parlament.gv.at

3von4



4 von

BUNDESMINISTERIUM FUR
SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

EMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit

2022-01-03T09:06:52+01:00

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.
Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr.

2098721075

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prifinformation http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:

https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

www.parlament.gv.at




Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022-01-03T11: 25: 01+01: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-01-03T09:06:52+0100
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-01-03T11:25:01+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




